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Prognosen zufolge wird der weltweite Bedarf an Kupfer bis 2030 um 260 Prozent steigen.Deutschland verbraucht von allen Staaten der EU am meisten Kupfer und liegt weltweitauf Rang drei. Vor diesem Hintergrund hat die Nachwuchsforschungsgruppe „GlobalChange – Local Con!licts?“ (GLOCON, FU Berlin) (www.land-con!licts.net) in Zusammen-arbeit mit Misereor, PowerShift e.V. und der Heinrich-Böll-Stiftung eine Policy-Studie zurTransparenz und Verantwortung entlang der Lieferkette deutscher Kupferimporte er-stellt.Die Studie zeigt ein deutliches Transparenzde!izit: Lieferketten werden nicht offengelegtund somit jeglicher Kontrolle entzogen. Menschenrechtsverletzungen und Umweltver-schmutzungen in peruanischen, argentinischen oder chilenischen Kupferminen sind viel-fach dokumentiert.  Deutsche Unternehmen, die aus diesen Minen Rohstoffe beziehen,sind laut UN Leitlinien für Wirtschaft und Menschenrechte verp!lichtet, mit der "gebüh-renden Sorgfalt" vorzugehen und dafür zu sorgen, dass Menschenrechtsverletzungen ver-hindert werden. Sollten sie dennoch passieren, müssen Unternehmen die Opferentschädigen. Es fehlen jedoch gesetzliche Regelungen, die Unternehmen verp!lichten,die UN-Leitlinien in die Praxis umzusetzen und die im Falle der Missachtung auch Sank-tionen implizieren.   Die Policy-Studie untersucht die Lieferkette deutscher Kupferimporte, zeigt auf, welcheUnternehmen an welchen Verarbeitungsschritten beteiligt sind, und vertieft die Analyseim Bereich der Elektroindustrie. Auf diese Weise dokumentiert sie einerseits die herr-schende Intransparenz und macht andererseits deutlich, welche politischen Schritte not-wendig sind, um Transparenz zu schaffen.
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13.30 Ankommen & Snacks14.00 Begrüßung14.15 Dr. Melanie Müller (FU Berlin)Vorstellung der Policy-Studie „Deutsche Kupferimporte: Komplexe Lieferketten und Unternehmensverantwortung“14.30 Susanne Fries (Misereor)Kommentar zur Policy-Studie. Menschenrechtsverletzungen in denKupferminen in Peru und Argentinien14.45 Diskussion im PlenumModeration: Dr. Kristina Dietz & Prof. Dr. Bettina Engels (FU Berlin)15.45 Pause16.15 Dr. Miriam Saage-Maaß (ECCHR)Rechtliche Grundlagen. Klage-Optionen bei Verletzung menschen-rechtlicher Sorgfaltsp!lichtSarah Lincoln (Brot für die Welt)Der Nationale Aktionsplan Wirtschaft und MenschenrechteMichael Reckordt (AK Rohstoffe)Positionen des AK Rohstoffe zu einer global gerechten Rohstoffpolitik16.45 Diskussion: Politische Forderungen und wie weiter?Moderation: Dr. Kristina Dietz & Prof. Dr. Bettina Engels (FU Berlin)18.00 Ausklang und informeller Austausch19.00 Ende der Veranstaltung

Wir laden Sie/Euch herzlich ein, die Studie und sich daraus ergebende politische
Forderungen und Strategien mit uns zu diskutieren.

Die Einladung richtet sich an Vertreter_innen von NGOs, sozialen Bewegungen und Stif-tungen, die im Bereich Rohstoffe arbeiten, Gewerkschaften sowie interessierte Presse-vertreter_innen, Wissenschaftler_innen und Studierende. Die Teilnahme ist kostenlos.Für Getränke und Verp!legung ist gesorgt.Für die Teilnahme bitten wir um Anmeldung (Name, Organisation/Institution) bis zum25. 10.2016 an: anna.dobelmann@fu-berlin.de.


